
Anlage 1 zu § 32 Abs 1 

Schwellenwerte für Handelsgroßbetriebe 
 

Der Schwellenwert für die Gesamtverkaufsfläche, bis zu dem Bauten oder Teile von Bauten mit Verkaufsräumen 
von Betrieben des Handels allein oder zusammen mit solchen des Gewerbes nicht als Handelsgroßbetriebe gelten, 
beträgt je nach Gemeinde: 
 

Gemeinde Schwellenwert 

 für Verbrauchermärkte 
(iS des § 32 Abs 3 Z 1) 

für andere Märkte  
(iS des § 32 Abs 3 Z 2 

bis 5) 

   

a) Stadt Salzburg, Bischofshofen, Hallein, St 
Johann im Pongau, Saalfelden am Steinernen Meer, 
Zell am See, Tamsweg 

800 m2 1.000 m2 

b) Abtenau, Altenmarkt im Pongau, Bad Gastein, 
Bad Hofgastein, Bürmoos, Golling an der Salzach, 
Hof bei Salzburg, Kuchl, Lofer, Mattsee, 
Mauterndorf, Mittersill, Neukirchen am 
Großvenediger, Neumarkt am Wallersee, Oberndorf 
bei Salzburg, Radstadt, Schwarzach im Pongau, 
Seekirchen am Wallersee, St Gilgen, St Michael im 
Lungau, Strasswalchen, Taxenbach, Thalgau, 
Wagrain sowie alle Gemeinden mit mehr als 1.500 
Einwohnern 

500 m² (600 m²)* 800 m2 

c) alle anderen Gemeinden 300 m² (400 m²)* 500 m2 

Dabei gilt Folgendes:  

  Die mit Stern (*) gekennzeichneten erhöhten Schwellenwerte gelten für Bauten von Betrieben des 
Handels allein oder zusammen mit solchen des Gewerbes mit Verkaufsräumen: 

 a) die bereits zum 1. Jänner 2018 rechtmäßig bestanden haben, 

 b) in gekennzeichneten Stadt- oder Ortskerngebieten, 

 c) in Siedlungsschwerpunkten oder 

 d) die sich in einem gemeinsamen Bau mit Wohnungen befinden, deren Wohnnutzfläche in Summe den 
erhöhten Schwellenwert überschreitet. 


